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Wir bleiben dran!
Zweimal Nein zu «Strom ohne Atom»
und «MoratoriumPlus»: Nach einem
intensiv geführten Abstimmungskampf
ist dieses Ergebnis für die Initiantlnnen
enttäuschend. Ist das ein Sieg für die
Atom-Lobby?

Nein! Die Analysen des Abstimmungsverhaltens

ergeben, dass die Bevölkerung

mehrheitlich der Ansicht ist, ein
«vorzeitiges» oder gar «voreiliges»
Abschalten der AKW sei in Zeiten der
ökonomischen Unsicherheit fast schon
fahrlässig. Das erstaunt nicht. Die
Propaganda unserer Gegner fuhr auf der
Angst-Schiene, hat alle Register der
emotionalen Verunsicherung gezogen:
Auslandabhängigkeit, Arbeitsplatzverluste,

gewaltige finanzielle Risiken,

- Kein Schlagwort war zu abgedroschen,

um nicht bemüht zu werden.

Mit dem Nein zu den Initiativen
verzichtet die Mehrheit der Abstimmenden

auf mehr Mitsprache und mehr
Transparenz. Dieser Entscheid verstärkt
das zutiefst Undemokratische einer zen-
tralistischen Grosstechnologie wie der
Atomtechnik. Die siegreiche Mehrheit
scheint dies nicht zu stören. Ebenso die
gewaltigen finanziellen Risiken beim
Verbleib bei dieser Technologie aus der
Zeit des Kalten Krieges. Dies kümmert
offenbar nur eine Minderheit. Doch das

kann sich schnell ändern. Swissair-
Grounding und Pensionskassendebakel
lassen grüssen.

Es bleibt für die SES wichtig, schwierig

darzustellende Sachverhalte
nachhaltig klarzustellen. Das ist jetzt erst
recht nötig. Denn hinter den
Energieversorgungsunternehmen und deren
Kampagnen stehen vor allem handfeste

finanzielle Interessen, garniert mit
einem ökologischen Feigenblatt. Wir
werden ihre gebetsmühlenartig wiederholten

Aussagen (und darum nicht
weniger falschen!) kritisch auf den
Prüfstand stellen. Dazu gehören Behauptungen

wie:

• Wasserkraftwerke verbessern a

priori das Weltklima, weil sie die
C02-Problematik entschärfen.

• Die Vergrösserung der Rückhaltekapazität

von Speicherseen ist
klimafreundlich.

• Mit Pumpspeicherbetrieb ermöglicht

man zur Mittagszeit das
Zurückfahren der Produktion von
C02-belastetem Kohlestrom.

• Atomkraftwerke reduzieren unsere
Auslandabhängigkeit.

• Dezentrale Wärmekraftkopplungs-
anlagen verschlechtern unsere C02-
Bilanz.

Es bleibt also viel zu tun für die SES.

Wir packen es an. Wir lassen uns nicht
resignieren. Wir werden dort auf der
Hut sein, wo die Gefahr besteht, dass
einmal Beschlossenes unterlaufen wird.
Und das ist nicht wenig. Es ist im
Parlament mehrheitsfähig geworden, die

Liquidierung des Bundesamtes für
Umwelt, Wald und Landschaft, des
Verbandsbeschwerderechtes, des

Alpenschutzartikels, des bescheidenen (Klima-
schutz)Programms «Energie Schweiz»
oder der C02-Abgabe zu fordern.

Die SES wird weiter kritische, hartnäckige

und fundierte Informationsarbeit
leisten. Wir werden weiter Grundlagen-
Fakten verständlich aufbereiten und
verbreiten. Wir werden Themen
verstärkt anpacken, bei denen unsere
Politikerinnen lieber den Kopf in den
Sand stecken. Zum Beispiel die absehbare

Erschöpfung fossiler Energieträger,

die Rolle und die Grenzen des
«öffentlichen» Flugverkehrs, die
technologische Aufrüstung im Bereich des

Mobilfunks und die damit zusammenhängenden

Gesundheitsrisiken. '

Wir danken Ihnen, liebe Leserin,
lieber Leser, herzlich für Ihre bisherige
Unterstützung. Wir versichern Ihnen,
dass wir auch in Zukunft unser gemeinsames

Ziel nicht aus den Augen
lassen, nämlich die «Förderung einer
menschen- und naturgerechten
Energiepolitik» (Stiftungszweck gemäss
Statuten, Artikel 3). Dazu gehören nach
wie vor die drei Grundpfeiler: Steigerung

der Effizienz, Nutzung erneuerbarer

Energiequellen und dezentrale
Energieversorgung. Zu dieser Strategie

gibt es keine sinnvolle Alternative.

Wir bleiben dran!
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